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Die Bank Wegelin war bis zu ihrer Auflösung im Jahr 2012
die älteste noch bestehende Bank in der Schweiz. Wie auch
andere Banken geriet sie im Zusammenhang mit unversteu-
erten Vermögen von US-Kunden ins Visier der US-Behörden.
Doch im Gegensatz zu anderen Geldinstituten besiegelte der
Konflikt mit der US-Justiz das Ende der Bank Wegelin. 

Dr. Otto Bruderer und Dr. Konrad Hummler, beides ehe-
malige Teilhaber der Bank, haben die Finanzhistorikerin Dag-
mar Schönig und den Wirtschaftshistoriker Tobias Straumann
beauftragt, den Sachverhalt mit einer Aussensicht aufzuarbei-
ten und die Geschichte der Bank für die Nachwelt festzuhal-
ten. Ihr Augenmerk galt nicht zuletzt der Frage, warum da-
mals ausgerechnet eine St. Galler Privatbank verschwinden
musste, während fast alle anderen geahndeten Schweizer Ban-

ken weiter existieren konnten.Entstanden ist eine umfassende
und objektive Darstellung der Geschichte der Bank Wegelin,
deren Untergang zu den markantesten Ereignissen der Schwei-
zer Finanzgeschichte zu Beginn des 21. Jahrhunderts gehört.
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